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Gott spricht: ăSiehe, ich  

mache alles neu.ò 
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Cƻǘƻ  

Ihre / Eure    

Kasper 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

ein neues Jahr hat begonnen. Wieder haben sich viele von uns vorgenommen, etwas in ihrem Leben zu 
ªndern:  

Mehr Zeit mit lieben Menschen verbringen, sich ges¿nder ernªhren, sparsamer leben, mehr Sport treiben, 
abnehmenéDas waren die hªufigsten Vorsªtze f¿r 2026. Unter den Top Ten waren auch: Ămehr f¿r die 
Umwelt tun, mit dem Rauchen aufhºren, weniger Zeit mit sozialen Medien verbringenéñ 

 

Fast jede*r von uns hat schon solche oder ªhnliche Vorsªtze gefasst. Anfangs sieht es auch noch gut 
aus, doch das Durchhalten fªllt schwer und nach einigen Wochen m¿ssen wir uns eingestehen, dass wir 
grandios gescheitert sind.     

Schon Kleinigkeiten verªndern fªllt uns schwer. 

 

Das lªsst erahnen, wie schwierig es ist, f¿r die groÇen Probleme unserer Welt Lºsungen zu finden. Wie 
etwa Friedensabkommen, Fl¿chtlingspolitik oder Strategien gegen die Klimakrisen. Die neue Jahreslo-
sung spricht aber nicht nur von kleinen oder groÇen Verªnderungen, sondern von einem vºlligen Neuan-
fang:  

 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!  

 

Alles neu - das ¿bertrifft meine Vorstellungskraft.  

Aber dann fallen mir Sªtze ein, wie: ĂDu sollst deinen Nªchsten lieben wie dich selbst.ñ Ja sogar noch 
mehr: ĂLiebet eure Feinde!ñ - ĂTut wohl denen, die euch hassen.ñ So neu sind diese Worte Jesu zwar 
nicht. Aber, wo es uns gelingt, sie in die Tat umzusetzen, da ªndert sich tatsªchlich etwas. Da wird in dem 
kleinen Bereich, in dem wir leben, etwas neu. 

Die Jahreslosung erinnert uns daran, auch in schweren Zeiten zu hoffen und zu vertrauen. Sie mºchte 
uns daran erinnern, dass Gott Erneuerung und Verªnderung schenkt. Mºchte Hoffnung machen in einer 
Welt voller Krisen, Kriege und Unsicherheit.  

Sie ruft uns dazu auf, die Welt mitzugestalten und zu verbessern. Die Vision vom Reich Gottes ist kein 
Traumgebilde, sondern ist eine sehr konkrete Einladung, uns dieser Utopie ein wenig zu nªhern ï indem 
wir in unserem Umfeld f¿r Frieden, Vergebung und Liebe sorgen. Hier kºnnen wir etwas verªndern. 

 

Gottes Versprechen ĂSiehe, ich mache alles neu!ñ ermutigt mich, heute zuver-
sichtlich zu leben. Es entlªsst mich nicht aus der Verantwortung f¿r mein Leben 
und die Welt. Aber es befreit mich von dem Druck, alles selbst perfekt machen 
zu m¿ssen. Die Jahreslosung hilft mir, der Angst vor den Mªchtigen dieser Welt 
und allem Unfassbaren nicht schutzlos ausgeliefert zu sein. Gott hat das letzte 
Wort. 

 

é auf ein Wort 
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Am 20./ 21.09.2025 fanden die Kinderbibeltage in Alterk¿lz statt. 

Unter dem Motto ĂFreunde f¿rs Lebenñ wurden 25 Kinder an zwei Tagen von einem zwºlfkºpfigen Helfer-
team rund um die Gemeindepªdagogin Susanne Belzner empfangen. 

 

Am Samstag kamen alle bei strahlendem Sonnenschein im ev. Pfarrgarten zusammen und Susanne ï die 
begonnen hatte eine Geschichte von Jonathan und David zu erzªhlen ï bekam Besuch von Hund Struppi. 
Er war sehr neugierig und vorwitzig und lieÇ sich manche Passagen der Erzªhlung noch einmal ganz ge-
nau erklªren, um wirklich alles zum spannenden Thema Freundschaft zu verstehen. Struppi lernte, dass 
eine Freundschaft ganz wunderbar ist, man diese aber auch immer pflegen und daran arbeiten muss.  

Und wenn man einen Freund oder eine Freundin f¿rs Leben gefunden hat, ist das ein groÇes Geschenk. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an die Geschichte hatten die Kinder die Mºglichkeit, an verschiedenen Stationen Bastelakti-
onen durchzuf¿hren. Es wurde gemalt, geklebt und ausgeschnitten. Alle Kinder, ob klein oder groÇ, waren 
konzentriert und begeistert dabei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ende konnten alle Kinder bei einer Rallye ihre Geschicklichkeit und Konzentration testen und sich 
austoben. Bei Stationen wie Stille Post, Teebeutelweitwurf, Dreibeinlauf etc. wurde viel gelacht. 

 

Kinderbibeltage Alterkülz                                                          

Anne Scherer 
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Am Sonntag mussten wir uns alle ï aufgrund des Wetters ï anpassen. Die Begr¿Çung fand somit in der 
Kirche statt. Auch an diesem Tag hºrten wir allerlei von Jonathan und David und lernten, welche schwe-
ren Zeiten eine Freundschaft manchmal aushalten muss. Nat¿rlich war auch Struppi wieder da und brach-
te die Kinder mit seinen Freundschafts-Anekdoten zum Lachen. 

Im Anschluss konnten die Kinder wieder an verschiedenen Bastelstationen im ev. Gemeindehaus und in 
der Kirche Ihrer Kreativitªt freien Lauf lassen. Zwischendurch wurde immer wieder gesungen, gespielt und 
viel ¿ber das Thema Freundschaft gesprochen.                                                                                                                                                                               

Auch in diesem Jahr wurden die Kinderbibeltage mit einer kleinen Andacht abgeschlossen. Alle Besuche-
rinnen und Besucher erhielten ein Lesezeichen mit Spruch und Bild zum Thema Freundschaft. Die Kinder 
nahmen viele schºne, individuelle und liebevoll gestaltete Basteleien mit nach Hause. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                    

         

 

Das Buffet am Samstag mit Kuchen, Obst, Gem¿se, Tºrtchen, Laugengebªck und Keksen sowie die    
Pizza am Sonntag kamen bei allen Kindern super an. Vielen Dank an alle Eltern f¿r die Essensspenden! 

Kinderbibeltage Alterkülz                                       

Anne Scherer 
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Erntedank mit dem ăGottesdienst feiert Zukunft Teamò in                    

Neuerkirch       

Renate Petry 

Cƻǘƻ  

Kasper 

  
 

Am 12.10.2025 feierten wir Erntedank in Neuerkirch. Im 

Gottesdienst dankten wir f¿r alle Fr¿chte der Welt, der Ern-

te und daf¿r, dass wir keinen Hunger leiden m¿ssen und 

sogar Nahrungsmittel im ¦berfluss haben.  

In einem Zwiegesprªch zwischen Obst und Gem¿se wurde 

uns verdeutlicht, dass wir zu viele Nahrungsmittel ver-

schwenden. Oder beim Einkaufen nur die schºnsten St¿-

cke in den Korb legen. Auch Obst mit Dellen schmeckt 

sehr gut.  

Wir sollen besonders am Ernte-

dankfest f¿r die Vielfalt und der F¿l-

le danken, aber auch sorgsam mit 

Gottes Schºpfung umgehen. Weni-

ger wegwerfen, mehr wertschºp-

fen. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst luden 

wir zum Kirchenkaffee  ein. 

Den Gottesdienst gestalteten:                                                       

Birgit Fºrster, Renate Petry, Hannah Stumm und Sandy 

Wust. Musikalisch unterst¿tzte uns Heinz Br¿ck und 

Achim Kunz. . 

Vielen Dank an Elke Holler f¿r den festlich 

gestalteten Erntedankaltar. 
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Ökumenischer Erntedankgottesdienst in Biebern  

ăDas grºÇte Geschenkò 

Ronja Bender-Praß 

Cƻǘƻ  

Kasper 

In der katholischen Kirche in Biebern feierte die Ge-
meinde am 28. September den ºkumenischen Ernte-
dankgottesdienst, der ganz unter dem Thema ĂDas 
grºÇte Geschenkñ stand. Gestaltet wurde der Gottes-
dienst von Pfarrerin Jessica Br¿ckner und der Ge-
meindereferentin Christina Bender gemeinsam mit 
den Kindern und dem Team des ºkumenischen Kin-
dergottesdienstes sowie Konfirmandinnen und Konfir-
manden. So wurde Erntedank aus unterschiedlichen 
Perspektiven lebendig und erfahrbar. 

Ein zentraler Bestandteil des Gottesdienstes war ein 
Anspiel, das eine Familie beim gemeinsamen Abend-
essen zeigte. Das Schulkind hatte sich im Unterricht 
mit der Entstehung der Welt und dem Urknall be-
schªftigt und hinterfragte kritisch, ob wirklich alles von 

Gott kommt. Das Kindergartenkind hingegen erzªhlte begeistert von einem ge-
schenkten Kaninchen ï und davon, dass es nun Verantwortung f¿r dieses le-
bendige Geschenk ¿bernehmen m¿sse. 

Im Gesprªch der Familie wurde deutlich, dass naturwissenschaftliche Erklªrun-
gen zwar beschreiben kºnnen, wie die Welt entstanden ist, aber nicht beant-
worten, warum sie existiert und welchen Sinn sie hat. Schritt f¿r Schritt f¿hrte 
der Dialog zu der Erkenntnis: Was uns geschenkt ist ï ob ein Tier, die Natur 
oder die ganze Welt ï trªgt Verantwortung in sich. Geschenke wollen ange-
nommen, bewahrt und liebevoll be-
handelt werden. 

Besonders eindr¿cklich war der Ge-
danke, dass die Welt vielleicht des-
halb existiert, weil jemand sie liebt 
und uns anvertraut hat ï und dass 

dieses Liebhaben vielleicht schon Ăbeim Urknallñ begonnen hat. 
So verband das Anspiel auf kindgerechte Weise Glauben, Wis-
senschaft und die Frage nach Verantwortung f¿r Gottes Schºp-
fung. 

Der Gottesdienst machte deutlich: Das grºÇte Geschenk ist 
nicht nur das, was wir ernten oder besitzen, sondern das Leben selbst und die Welt, in der wir leben d¿r-
fen. Daf¿r dankten die Besucherinnen und Besucher gemeinsam ï ºkumenisch, generationen¿bergrei-
fend und mit einem offenen Blick f¿r das, was uns anvertraut ist. 


